
 

 

 

 

                

 

 

 

 

 

  Sonntag, den 4. September 2016    

  Spielbeginn: 15.00 Uhr 

 

 TSV Niederhofen –  

 SC Oberes Zabergäu 
 
 

       

 
      

                          
 



                                                                                          

                                                                                               
 

 

                                                                            



STADION BLÄTTLE    Nr.  1 

 

Kreisliga A3 der 2. Spieltag 

TSV Niederhofen 
gegen 

SC Oberes Zabergäu 
 

Zum heutigen Heimspiel in der Kreisliga A3 
begrüßen wir recht herzlich den SC Oberes Zabergäu 

in Niederhofen 
Leider waren die letzten Ergebnisse unserer Mannschaft 

nicht gerade berauschend. Unsere Spieler haben aber die 
Qualität und mit unserem neuen Trainer Giovanni Cinquegrana, 

dem wir alle viel Erfolg beim TSV wünschen, könnten heute 
schon die Weichen für eine erfolgreiche Saison gestellt werden.  
Deshalb wünschen wir unseren Fußballern einen Heimsieg, und 

den Zuschauern ein gutes, faires und unterhaltsames 
Fußballspiel im Niederhofener Lochbergstadion. 

 
 

 

 

 

 

 

         

Marktstraße 5 

74336 Brackenheim  

Tel. (07135) 98880 

 Fax (07135)988822 

Wir freuen uns auf Sie… 

 
 



 
 

 



 

 



 
 



 

„Im Herzen immer bei uns!!“  
 
SGM Fürfeld/Bonfeld – TSV Niederhofen 2:0 (1:0)  
 

Heiß war es, sehr heiß, als sich die langjährigen Kontrahenten der neu formierten 
SGM Fürfeld/Bonfeld und dem TSV Niederhofen zum Saisonauftakt auf dem 
schattenlosen Sportplatz in Bonfeld trafen. Die zahlreichen Zuschauer beider Lager 
suchten, sofern sie keinen Schattenplatz mehr im netten Biergärtchen vor dem 
Bonfelder Sportheim  ergatterten, das letzte sonnen freie Fleckchen und reihten sich 
so einträchtig entlang der Seite zum Bach hin.  
Was würde sie erwarten? Ein Sommerkick? Was bei den Temperaturen weit jenseits 
der dreißig Grad Marke absolut verständlich gewesen wäre. Aber weit gefehlt. Die 
Jungs beider Mannschaften suchten ihr Heil sogleich in der Offensive und so 
entwickelte sich bereits in den erstem Minuten ein ansehnliches Fußballspiel.  Die 
Gäste aus dem Leintal hatten zunächst optische Vorteile, spielten aber 
vielversprechende Möglichkeiten nicht konsequent zu Ende und beraubten sich so 
guter Torchancen zumeist schon in der Entstehung. Gefährlicher, wenn auch 
seltener vor dem Tor waren die Jungs aus Fürfeld und aus Bonfeld. Die Abwehr um 
Yannic Neudecker und Julian Frank stand jedoch gut und ließ wenig zu. 
 
Mitte der ersten Halbzeit schien das „Hitze-Delirium“ einen Teil der Zuschauer 
erfasst zu haben. Denn, beinahe zeitgleich verloren  zwei „Künstler“ die Herrschaft 
über das ihnen leihweise anvertraute volle Weizenglas (einmal auf Bonfelder und 
einmal auf Niederhofener Seite). „Des wär jetzt fei net needig gwä den austrockneta 
Rasa doahann mit Weizabier zu wässern!“ Der gute Unparteiische Harun Yerli nutzte 
die Gelegenheit und verordnete den Spielern beider Mannschaften eine Trinkpause, 
gemäß dem Motto, „net dass mir doahanna a no oiner unqualifiziert uff em 
Schbortplatz omhaggelt!“    
Das Spiel bleib abwechslungsreich und ausgeglichen, bis  - ja bis – eine Minute vor 
dem Pausenpfiff.  Nicolas  Volk schaltete am schnellsten und knallte eine scharfe 
Hereingabe von der rechten Seite volley und unhaltbar zum 1:0 ins Niederhofener 
Tor. „Des isch jo jetzt aber a widdr so ebbes von ooneedig gwä!“ Die Niederhofener 
Anhängerschaft fand es gar nicht lustig und so begab sich zumindest ein Teil der 
grün-weißen Fans hinüber an den Verpflegungsstand vor dem Sportheim, um den 
Ärger erst einmal zu verdauen bzw. herunterzuspülen.  
 
Der TSV Niederhofen war gewillt das Ergebnis zu korrigieren. Ein kluger Pass auf 
Patrik Brian, der behauptete sich gekonnt gegen seinen Gegenspieler, nahm jedoch 
etwas zu viel Maß und so trudelte sein Torschuss knapp am Tor vorbei. Schon bald 
jedoch war erkennbar, dass sich das Team der Gastgeber gefestigt hatte. Aus einer 
sicheren Abwehr über ein kompaktes Mittelfeld inszenierten die Gelb-Blauen ein ums 
andere Mal gefährliche Angriffe vor das von Keeper Benjamin Decker gut gehütete 
Gästetor. Die TSV-Abwehrspieler hatten Schwerstarbeit zu verrichten. Mit vereinten 
Kräften verhinderten sie jedoch einen weiteren Treffer. Erst gegen Ende des Spieles, 



als sie alles auf eine Karte setzten, lockerte der TSV Niederhofen die Defensive und 
eröffnete dadurch seinem Gegner Freiräume für Konter. „Auf Männer, nach vorne. 
En Punkt isch doa noch emmer drin!“ Die SGM Fürfeld/Bonfeld allerdings stand 
sicher, ließ sich nicht überrumpeln und nutzte kurz vor Schluss einen Fehler im 
Spielaufbau zu einem schnellen Konter. Der Ball kam auf links zum mitgelaufenen 
Yannick Lang, der den Ball überlegt zum 2:0 ins Tor schob. Die Entscheidung war 
gefallen und so sehr sich die TSV-Jungs in den verbleibenden Minuten bemühten, 
die SGM Fürfeld/Bonfeld ließ nichts mehr anbrennen, war im Gegenteil bis zum 
Schlusspfiff mit ihren Aktionen gefährlicher als das Gästeteam.  
Fazit:  
Lange Zeit gestaltete das junge Team des TSV Niederhofen die Begegnung gegen 
den Favoriten aus Fürfeld und Bonfeld ausgeglichen. In einem trotz der großen Hitze 
guten und engagiert geführten  Kreisligaspiel wäre vor allem in der ersten Halbzeit 
mehr drin gewesen. Mangelnde Durchschlagskraft und Kaltschnäuzigkeit vor dem 
Tor beraubten die Grün-Weißen jedoch ihrer Chance. Die Jungs der SGM 
Fürfeld/Bonfeld agierten abgeklärter und druckvoller und gingen als verdienter Sieger 
vom Platz.  
 
„Jungs ihr habt nicht enttäuscht. Auf dieser Leistung vom Sonntag könnt ihr 
aufbauen. Fürfeld/ Bonfeld war der erwartet schwere Gegner. Was bleibt ist die 
Erkenntnis, dass ihr auch weiterhin hart an euch arbeiten müsst, um aus solchen 
Spielen etwas zählbares mit nach Hause zu nehmen.“ Was in beiden Lagern 
gleichermaßen gut ankam, war der Banner „Im Herzen immer bei uns!“, welcher nur  
bei ganz wichtigen Spielen des TSV Niederhofen sowie in  Fürfeld und in Bonfeld 
zum Einsatz kommt. Damit soll die große Verbundenheit der beiden in der 
Vergangenheit vom Schicksal so sehr gebeutelten Vereine TSV Fürfeld und TSV 
Niederhofen zum Ausdruck gebracht werden.  „Danke, Männer!“ 

 
Tore:  
1:0 (44.) Nicolas Volk, 2:0 (86.) Yannick Lang                                                                                                                      

 
Schiedsrichter: Harun Yerli aus Bönnigheim, der für den VfB Stuttgart pfeift, 
war einmal mehr ein souveräner Spielleiter. 
      
Zuschauer: 132                                       
 
TSV Niederhofen: 
Benjamin Decker, Marius Karr, Julian Frank, Yannic Neudecker, Thomas Soloch, 
Andreas Bissinger © (87. Tobias Schwarzkopf), Jannik Gebert (72. Giovanni 
Cinquegrana), Steffen Betz, Sascha Dignaß (77. Johannes Jost), Manuel Bechtel 
(46. Lukas Castelo), Patrik Brian, Alexander Werz, Wolfgang Veyhl. Trainer: 
Giovanni Cinquegrana 
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Grün-Weiße Jungs ziehen in zweite Runde des Bezirkspokal ein.  

 
SG Stetten-Kleingartach – TSV Niederhofen 3:4 
 (3:4,2:4,2:2,1:1) n.V. 
  

Glücksgöttin Fortuna war bei der Auslosung zur ersten Runde im Bezirkspokal wohl gelaunt 
und bescherte den Nachbarn Stetten, Kleingartach und Niederhofen gleich zu Beginn der 
Pflichtspielserie 2016/2017 eine attraktive Auseinandersetzung.  
Bei bestem Fußballwetter machten sich sodann der Eine und der Andere zu Fuß auf die 3,18 
km lange Wegstrecke (vom Brunna bis zum Schbortplatz) Leinbach abwärts in Richtung 
Schdeeda, ließen das beliebte Oldtimer-Schlepper-Treffen beim Schützenhaus in Stetten 
vorerst noch rechts liegen („Obwohl mr doa scho Durschd ghet häd!“) und trafen gerade noch 

rechtzeitig für ein erstes Bierchen  und zum Verlesen der Mannschaftsaufstellung durch den 
engagierten Stadionsprecher Miklas Vissering am Spielort ein.  
 
Das Pokalspiel der beiden Nachbarvereine begann verhalten. Weder die Jungs der SG 
Stetten-Kleingartach II noch die Jungs des TSV Niederhofen gingen in den Anfangsminuten 
auf dem schön bespielbaren Stettener Fußballfeld ein allzu großes Risiko ein. Erst nach und 
nach trauten sich beide Mannschaften etwas mehr zu. Die erste Torchance gehörte dem 
Heimteam, doch ein schöner Torschuss verfehlte sein Ziel knapp. Der TSV Niederhofen 
wachte auf, erhöhte das Tempo und näherte sich erstmals dem SG-Tor an. Jannik Gebert war 
es, der dann mit präzisem Distanzschuss Mitte der ersten Halbzeit das 0:1 für die 
Gastmannschaft erzielte. Doch die Heimelf reagierte und drängte auf den Ausgleich, welcher 
schließlich dem quirligen Timo Beyl im Anschluss an einen Eckball auch verdientermaßen 
gelang.  Die letzten Minuten vor der Halbzeit gehörten dann wieder den Gästen ohne, dass 
etwas zählbares dabei heraussprang. 
 
Mit Lukas Castelo und später Fabio Cinquegrana kamen frische Spieler ins Team der Grün-
Weißen, was sich sofort bemerkbar machte.  Torchancen der Gäste häuften sich und allein 
der bewegliche Mittelstürmer Patrik Brian hätte schon frühzeitig alles klar machen können. In 
dieser Phase hielt SG-Keeper Christian Seidl seine Farben im Spiel. Reaktionsschnell 
erstickte er erstklassige Niederhofener Möglichkeiten bereits im Keim.  Die SG wurde mutiger 
und als Spielertrainer Thomas Hartmann einen  Freistoß kurz vor der Strafraumlinie geschickt 
initiierte stand es plötzlich 2:1 für die Spielgemeinschaft. Wieder hatte Timo Beyl getroffen. Die 
Gästefans waren „not amused“ und fragten sich, wie ihre Jungs jetzt auf die neue Situation 
antworten würden. Nun, jedenfalls nicht schlecht. Nur wenige Minuten nach dem Rückstand 
nahm Patrik Brian einen tollen Pass von Andreas Bissinger auf und stellte mit unhaltbarem 
Schuss ins rechte Toreck den Gleichstand her. In der Folgezeit plätscherte die Begegnung so 
hin und her und alle Beteiligten stellten sich schon frühzeitig auf eine Verlängerung ein. Fast 
allerdings wäre der SG Stetten-Kleingartach II in der Nachspielzeit doch noch der Siegtreffer 
gelungen. Mit guter Parade vereitelte der junge Benjamin Decker im TSV-Tor die 
vielversprechende Torgelegenheit der Gastgeber aus kurzer Distanz im letzten Moment.  
 
Die ersten Minuten in der Verlängerung gehörten den Gästen.  Schlitzohrig verwandelte 
Mannschaftskapitän Andreas Bissinger schon bald nach Wiederbeginn einen Freistoß aus 
halb-links zur viel umjubelten 2:3-Führung ins kurze Eck. Der TSV Niederhofen legte nach. 
Der gerade eingewechselte Tobias Schwarzkopf enteilte seinem Gegenspieler, legte prima 



quer auf den in der Mitte mitgelaufenen Patrik Brian, der dem aus dem Tor heraus eilenden 
Christian Seidl keine Chance ließ. 2:4 – und die Vorentscheidung schien vermeintlich gefallen. 
Doch eben nur vermeintlich. Die SG gab nicht auf und verkürzte nach einem schulmäßig 
vorgetragenen Konter auf 3:4. Erneut hieß der Torschütze Timo Beyl, der mit seinem dritten 
Treffer an diesem Nachmittag seine gute Leistung krönte. Einem Derby entsprechend wurde 
es nun auf dem Platz kurzzeitig etwas hitzig, doch schon bald beruhigten sich die Gemüter 
wieder. Das Spiel hatte die Jungs der SG Stetten-Kleingartach viel Kraft gekostet und so 
brachten die Jungs von Giovanni Cinquegrana den knappen Vorsprung letztendlich sicher 
über die Zeit. Die Gästefans machten sich zufrieden auf den Heimweg. Darunter auch zwei 
unermüdliche Wander- und Schwarzer-Krauser-Freunde, die dieses Mal in keinster Weise 
daran dachten, das gemütliche Schlepper-Treffen links liegen zu lassen, ehe sie sich später 
nach insgesamt 7,08 Km, ein Büschel Hasenfutter fest umklammert, kurz hinter dem 
heimischen Brunnen voneinander verabschiedeten.  
 
Fazit:  

In einem weitgehend fairen und ausgeglichenen Pokalspiel zwischen der SG Stetten-
Kleingartach II und dem TSV Niederhofen war kein Klassenunterschied erkennbar.  Zwar bot 
die Nachbarschafts-Auseinandersetzung spielerisch zu diesem frühen Saison-Zeitpunkt noch 
deutlich Luft nach oben, war aber immer spannend. Die Elf des TSV Niederhofen zog  
aufgrund der reiferen Spielanlage knapp aber nicht unverdient in die nächste Pokalrunde ein. 
Gegner wird dann, voraussichtlich am Donnerstag, den 29.September 2016 um 18.30 Uhr, in 
Niederhofen der Bezirksligist FV Wüstenrot sein.   
 
„Jungs einwandfrei. Lasst euch auch zukünftig nicht von Rückschlägen umwerfen und freut 
euch auf den Punktspielstart am kommenden Wochenende!“  
 

Tore:  
0:1 (24.) Jannik Gebert, 1:1 (36.) Timo Beyl, 2:1 (57.) Timo Beyl, 2:2 (65.) Patrik Brian, 2:3 
(92.) Andreas Bissinger, 2:4 (98.) Patrik Brian, 3:4 (106.) Timo Beyl 
 
Schiedsrichter: 

Gerold Jurk hatte keine Mühe mit der fairen Begegnung           
 
Zuschauer: gleichmäßig verteilt auf beide Lager  

 
SG Stetten-Kleingartach II:  

Christian Seidl, Benjamin Unterseher, Michael Mävers (85. Joshua Settle), Steffen Walter ©, 
Jonas Eckert, Marcel Häring, Eric Subiripo Dimkwa, Fabio Gebhard (112. Stefan Hagmann), 
Julian Bahm (92.) Kevin Kachel), Thomas Hartmann, Timo Beyl, Benito Mohr, Marco Lüde. 
Trainer: Thomas Hartmann   
 
TSV Niederhofen: 

Benjamin Decker, Michael Mayer, Lars Wagner, Julian Frank (99. Marco Schukraft), Marius 
Karr, Andreas Bissinger ©, Jannik Gebert (91. Tobias Schwarzkopf), Steffen Betz, Sascha 
Dignaß (54. Fabio Cinquegrana), Alexander Werz (46. Lukas Castelo), Patrik Brian, Johannes 
Jost, Wolfgang Veyhl. Trainer: Giovanni Cinquegrana 
 



 
 



 
 

 
 

 
 



Spielplan  Kreisliga  A 3  Unterland 
  
Vorrunde Saison 2016/17 

SPIELPLAN   Kreisliga A   2014/2015  Rückrunde            Ergebnis 
Sonntag, 28.08. 2016, 15.00 Uhr SGM Fürfeld/Bonfeld - TSV Niederhofen                               

Sonntag, 04.09. 2016, 15.00 Uhr TSV Niederhofen – SC Oberes Zabergäu                       

Sonntag, 11.09. 2016, 15.00 Uhr TSV Botenheim II  - TSV Niederhofen   

Sonntag, 18.09. 2016, 15.00 Uhr TSV Niederhofen spielfrei               

Sonntag, 25.09. 2016, 15.00 Uhr          TSV Niederhofen – FC Kirchhausen            

Sonntag, 02.10. 2016, 15.00 Uhr Türkgücü Eibensbach - TSV Niederhofen                  

Sonntag, 09.10. 2016, 15.00 Uhr TSV Niederhofen – TSV Cleebronn               

Sonntag, 16.10. 2016, 15.00 Uhr FSV Schwaigern - TSV Niederhofen                     

Sonntag, 23.10. 2016, 15.00 Uhr TSV Niederhofen – TG Böckingen         

Sonntag, 30.10. 2016, 15.00 Uhr SV Schluchtern II  - TSV Niederhofen                

Dienstag, 01.11. 2016, 14.30 Uhr TSV Niederhofen – TSV Pfaffenhofen             

Sonntag, 06.11. 2016, 14.30Uhr TSV Massenbach  - TSV Niederhofen                 

Sonntag, 13.11. 2016, 14.30 Uhr TSV Niederhofen  - TSV Güglingen 

Sonntag, 27.11. 2016, 14.30 Uhr TGV Dürrenzimmern - TSV Niederhofen  

Sonntag, 04.12. 2016, 14.00 Uhr TSV Niederhofen – SV  Leingarten II                   

Rückrunde Saison 2016/17 

Sonntag, 05.03. 2017, 15.00 Uhr TSV Niederhofen  - SGM Fürfeld/Bonfeld                  

Sonntag, 12.03. 2017, 15.00 Uhr SC Oberes Zabergäu - TSV Niederhofen                      

Sonntag, 19.03. 2017, 15.00 Uhr TSV Niederhofen – TSV Botenheim II 

Sonntag, 26.03. 2017, 15.00 Uhr TSV Niederhofen  spielfrei              

Samstag, 02..04. 2017, 15.00 Uhr        FC Kirchhausen  - TSV Niederhofen                    

Sonntag, 09.04. 2017, 15.00 Uhr TSV Niederhofen - Türkgücü Eibensbach      

Montag, 17.04. 2017, 15.00 Uhr TSV Cleebronn - TSV Niederhofen                

Sonntag, 23.04. 2017, 15.00 Uhr TSV Niederhofen – FSV Schwaigern 

Sonntag, 30.04. 2017, 15.00 Uhr TG Böckingen - TSV Niederhofen                

Donnerstag, 04.05. 2017, 19.00 Uhr TSV Niederhofen - SV Schluchtern II           

Sonntag, 07.05. 2017, 15.00 Uhr TSV Pfaffenhofen - TSV Niederhofen           

Sonntag, 14.05. 2017, 15.00 Uhr TSV Niederhofen  - TSV Massenbach 

Sonntag, 21.05. 2017, 15.00 Uhr TSV Güglingen - TSV Niederhofen                

Sonntag, 28.05. 2017, 15.00Uhr TSV Niederhofen – TGV Dürrenzimmern                 

Samstag, 03.06. 2017, 14.00 Uhr SV Leingarten II - TSV Niederhofen  



 

 

     

 

 



          

               

 

 



 Unser heutiger Gegner SC Oberes Zabergäu 

Tor:  

Tobias Weiß (28), Markus Stengel (21) 
Abwehr:  

Stefan Kolb (35), Thomas Schöninger (40), Marc-Oliver Faas (33), Bernd Hutzenlaub 
(37), Alexander Müller (33), Fabian Durst (30), Robert Klesse (35), Benedikt Graf (27),  
Sven Stuber(25), Kevin Daub (25), Heiko Giebler (29), JensAchauer (31), Eric Schukraft (20),  
Luka Stiefel(21), Johannes Diegel (21), Phillip Tietsch (25), Simon Bauer (26),  
Simon Schopp (26) 
Mittelfeld:  

Markus Burrer (37), Heiko Hornischer (42), Benjamin Stahl (37), Alexander Holzschuh 
(36), Thorsten Leicht (29), Bernhard Bauditsch (29), Dominik Bähr (26), Peter Bauditsch (27), 
Pascal Rinkenauer (27), Jan Dziciol (23), Mathias Härle (24), Nils Horvath (26), Heiko  
Hafendörfer(44), Adrian Knobloch, Christopher Tietsch (30), Lukas Wütherich (22), Timo  
Heinrich (22), Paskal Weiß (23), Marc Kovacs 
Angriff: 

 Alexander Stengel (29), Rene Creuzburg (34), Ionut-Ciprian Dutu (29), Fabrice Douglas 
(22), Louis Vogel (21), Lars Burkhardt (20), Ufuk Cosguner (35) 
Trainer:  

Stefan Bartsch 
 

 

 

   



 
 
 
 
 

 
       Öffnungszeiten: 28.Oktober – 6.November 
 
          
 



 
          

 



 

 
 
  

 
 

 
 
 



 

 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 



Name: Phillip Neubert    

Geburtstag: 07.01.1992 

Alter: 24 

Größe: 173,33 m 

Position: Allrounder 

Rückennummer: 2 

 

Kaffee oder Tee: Beides 

Pizza oder Pasta: Now carbs 

Fleisch oder Fisch: Fisch 

Auto oder Motorrad: Auto 

Film oder Buch: Film 

Hund oder Katze: Hund 

Sommer oder Winter: Fußball kann ich das ganze Jahr spielen 

Links- oder Rechtsfuß: Beides jahrelang ausgebildet 

 

 

 

 

 

Name: Stephan Faber     

Geburtstag: 25.05.1987 

Alter: 29 

Größe: 1,73 m klein 

Position: Links außen 

Rückennummer: 3 

 

Kaffee oder Tee: Arbeit: Tee, Zuhause: Kaffee  

Pizza oder Pasta: Pizza 

Fleisch oder Fisch: Fleisch 

Auto oder Motorrad: Auto 

Film oder Buch: Film 

Hund oder Katze: Nichts von beiden 

Sommer oder Winter: Ich mag alle Jahreszeiten 

Links- oder Rechtsfuß: Links 

 

 
 



   
 
       

   
 
 
 



Name: Patrik „Crouch“ Brian   

Geburtstag: 24.02.1993 

Alter: 23 

Größe: 2,50 m 

Position: Mittelstürmer 

Rückennummer: 9 

 

Kaffee oder Tee: Kaffee 

Pizza oder Pasta: Pizza 

Fleisch oder Fisch: Fleisch 

Auto oder Motorrad: Flugzeug 

Film oder Buch: Film 

Hund oder Katze: Hund 

Sommer oder Winter: Sommer 

Links- oder Rechtsfuß: Kopfball 

 

 

 

 

 

 

Name: Benjamin Decker     

Geburtstag: 04.05.1997 

Alter: 19 

Größe: 1,84 m 

Position: Torwart 

Rückennummer: 1 

 

Kaffee oder Tee: Kaffee 

Pizza oder Pasta: Pizza 

Fleisch oder Fisch: Fleisch 

Auto oder Motorrad: Motorrad 

Film oder Buch: Film 

Hund oder Katze: Hund 

Sommer oder Winter: Sommer 

Links- oder Rechtsfuß: Rechts     



       
 



Name: Steffen Betz    

Geburtstag: 09.09.1991 

Alter: 24 

Größe: 1,83 m 

Position: Mittelfeld 

Rückennummer: 8 

 

Kaffee oder Tee: Kaffee 

Pizza oder Pasta: Pizza 

Fleisch oder Fisch: Fleisch 

Auto oder Motorrad: Auto 

Film oder Buch: Film 

Hund oder Katze: Hund 

Sommer oder Winter: Sommer 

Links- oder Rechtsfuß: Rechts 

 

 

 

 

 

 

 

Name: Yannick Neudecker     

Geburtstag: 18.11.1989 

Alter: 26 

Größe: 1,85 m 

Position: Abwehr 

Rückennummer: 5 

 

Kaffee oder Tee: Kaffee 

Pizza oder Pasta: Pizza 

Fleisch oder Fisch: Fleisch 

Auto oder Motorrad: Auto 

Film oder Buch: Film 

Hund oder Katze: Hund 

Sommer oder Winter: Sommer 

Links- oder Rechtsfuß: Rechts 

 

 

   



                 

        

 

     

 

    

     



TSV aktuell  

 

 

 



                   

 
 
 
 

 

 



     
                                                 Damengymnastik TSV Niederhofen 
 
Abteilungsleiter:  Heidrun Frey 
Aktive Mitglieder 27 
Trainingszeiten: Mittwoch 20.00 – 21.00 Uhr 
Übungsleiterin: Sylvia Bauditsch 
Ansprechpartner: Heidrun Frey   Tel. 07138 /  6269 

            
       
                                                  Abteilung    Powergymnastik 
 
Montags von 19.15 – 20.15 Uhr  treffen sich in Niederhofen Fitnessbegeisterte 
 in der Sporthalle, um sich beim Powergymnastik sportlich zu betätigen. 
Wir freuen uns über jeden, der Lust hat bei uns mitzumachen! 
 
Ansprechpartner: Elke Rechkemmer Telefon  0175 736 5681 
Training: Montag  19.15 – 20.15 Uhr 

 

                                                                         Abteilung    Zumba 
 
Wir treffen uns jeden Donnerstag um 19.30 Uhr in der Sporthalle! 
Wer Lust hat, darf einfach mal zum Schnuppern kommen! 
Ansprechpartner: Daniela Leimser Telefon 07138 814498 
Übungsleiterin: Sandra Schaber 

  
 

                                                            Abteilung Kinder- u. Jugendturnen 

 
Abteilungsleiterin: Melanie Burk 
 

Montags: 
 
Dance Kids 
von 15.15 Uhr – 16.00 Uhr  Alter von 4 – 8 Jahre 
Übungsleiterinnen: Daniela Leimser und Annika Kress 
 
Dance Teens 
von 16.30 Uhr – 17.30 Uhr  Alter von 8 – 14 Jahre 
Übungsleiterinnen: Gesa Kress und Nina Spampanato 
 
                                      
Wer zum schnuppern mal vorbeischauen möchte ist herzlich eingeladen. 
 
                                                                                   

                                                                                                  Abteilung Volleyball 
Training:    Montags von 20 – 22.00 Uhr 
Verantwortlich: Heiko Burk 
 

 
 

 

 
 

  



 
    
Unsere  Öffnungszeiten:  Mo.bis  Fr. 9.00 -12.00  und 15.00 -18.00 Uhr,  Sa. 9.00 -12.30 Uhr  

 
 

 
 
 
 
 

 

  
  

 
   

 
 

    



                     Spartenleiter  Gerhard Pfähler 
 
      Trainingszeiten:  Freitag ab 20.00 Uhr   Im Lochbergstadion  Niederhofen 
      Ansprechpartner:   
      Gerhard Pfähler  .  Birkenstraße 8  .  74336 Brackenheim 
      Telefon: 07135 3535  .  e-mail: g.pfaehler@tsv-niederhofen.de 
 

 
Niederhofen trifft Lövenich Teil 3 oder  
„Der Pokal kommt hoim und bleibt jetzt doa in Niederhofa!“  
 
Wir freuen uns schon heute auf ein baldiges Wiedersehen hier in Niederhofen „Und  
dann sorga mir für die Kultur!“ . So endete der letzte schöne AH-Ausflug nach Lövenich 
 im Weltmeisterschafts 
jahr. Aus der Hoffnung auf ein baldiges Wiedersehen wurden dann aber doch beinahe  
zwei Jahre, bis sich die Freunde aus Wolle Backus` alter und neuer Heimat am letzten  
Maiwochenende mit großem Hallo im Schwabenländle wieder trafen. Ja, und weil Kultur 
 im Dörfchen Niederhofen hauptsächlich aus Schnapsbrennerei und Wengert besteht,  
war der kulturelle Teil auch schon vorgezeichnet. „Weil schließlich missa mir a moal dfür  
sorga, dass die net bloß Bier trenka, sonschd gwenna mir den Pokal nämlich nie zrigg!“  
Und so kam die rheinländische Delegation, angeführt  vom Erkelenzer Alt-Oberbürger 
meister Erwin Mathiesen, sogleich in den Genuss einer ausgiebigen und fachkundigen  
Schnapsprobe aus dem Hause Renate und Norbert Richter.    
Der Verlauf des ersten Abends war geprägt von Fleischkäs mit Kartoffelsalat, Geselligkeit,  
dem Austausch von netten Worten nebst Überreichen der Gastgeschenke. Höhepunkt   
war zweifelsohne das von Erwin Mathisen in akribischer Kleinarbeit hergestellte Panini- 
Album, welches im Europameisterschaftsjahr ausschließlich Fotos der Lövenicher und  
Niederhofener Kicker beinhaltete. „Ganz große Klasse, Erwin!“ Dagegen verblasste das  
schon traditionelle  Elfmeterschießen unter Flutlicht  um 01.34 Uhr fast schon ein  
bisschen. Aber nur ein bisschen, denn schließlich siegten die TSV-AH-ler nach zuvor  
vier verlorenen Anläufen hierbei zum ersten Mal.  
Die einheimischen Destillate zeigten bei den Gästen Wirkung und die ausgezeichnete  
Form von Erich Schaber zwischen den Pfosten tat ein übriges. Die Nacht war kurz – oder 
 lang, je nach Blickwinkel und als andern tags alle wieder mehr oder weniger  
ausgeschlafen aus ihren Federn im „Hotel Wolle“, dem Hagwaldhof, dem Gasthof Linde  
und selbst aus dem Seegasthof in Zaberfeld gekrochen waren, wartete im Sportheim ein  
von Barbara und Thomas Hofer liebevoll zubereitetes, leckeres Frühstück auf die  
Ausflügler. Bei strahlendem Sonnenschein und frisch gestärkt folgte sodann Teil zwei  
des kulturellen Teiles. Unter strammer Leitung von Wanderführer Udes spazierten die  
Freunde zielstrebig in Richtung Lochberg. Fußkranke hatten es sich im toll restaurierten 
 Bauwagen von Gerhard Schehrer bequem gemacht, welchen dieser mittels seines noch 
 immer ungetauften Bulldogs Jahrgang 1954 hinter der Karawane herzugelnd steuerte.  
 An der frisch renovierten Lochberghütte hatte Weinkenner Kai Krull eine fachkundige  
Probe heimischer Weine vorbereitet, welche die Gäste nach anfänglichem Warm  
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werden vor herrlichem Panorama sichtlich genossen und sich so bei einer kurzweiligen  
Wengerter-Olympiade, mit welcher die einzelnen Proben gewürzt waren, so richtig ins  
Zeug legten. Viel zu schnell hieß es dann „Uffbrecha,mir missa widr zrigg zum Schbortheim,  
weil dort henn d`Gerhard Pfähler, d`Erich Schaber, d`Horst Scherer und d`Manne Schukraft  
und no amoal a paar Andere scho s`Mittagessen fertig!“   

Der Nachmittag diente einer kurzen Regenerationsphase, ehe am frühen Abend der 
 fußballerische Höhepunkt zwischen den alten Herren des TSV Niederhofen 1922 und  
der STV Lövenich 1919 auf dem Lochbergsportplatz stattfand. Da Mittags noch 
 kurzerhand Karle Schunke als Unparteiischer für die sportliche Auseinandersetzung um  
den großen Wanderpokal gewonnen wurde, stand einem fairen Ablauf nichts mehr im  
Wege. (8:2 und 2:8 – jeweils aus TSV-Sicht – endeten die bisherigen Spiele zwischen  
den befreundeten AH-Abteilungen und die Besucher  waren gespannt, welche der beiden  
Teams den Pokal in den nächsten zwei Jahren in sein Sportheim stellen darf. Da der  
Berichterstatter zum Spiel selbst nicht anwesend sein konnte, da er zeitgleich gemeinsam  
mit seiner Susanne sowie Elke und Gerhard Schehrer hinterm Horizont weilte, der sich  
dieses Mal im Stuttgarter Neckarstadion befand, der Spielverlauf hier kurz im chrono 
logischen Liveticker, welcher die Abwesenden dankenswerter Weise erreichte.„1-0  
Andi Emky(17.07 Uhr) – 2:0 Roberto (17.12 Uhr) – 2:1 Nr. 2 (17.23 Uhr) – Antwort: Lässt  
die Kondition scho noach (17.23 Uhr) – Noi aber katastrophaler Abwehrschnitzer (17.25 Uhr)  
– Antwort: Des muss abgschdelld wärra. Die missa amoal a Bier trinka (17.26 Uhr) – 3-1  
Achim (17.33 Uhr) – subber Tor (17.34 Uhr) – d`Eistellung stimmt widdr (17.34 Uhr) – HZ  
(17.35 Uhr)  - scho zwei Verletzte bei Lövenich (17.44 Uhr) – Hab extra ne eisbox gholt  
(17.45 Uhr) – Antwort: Des sinn Pseudo Verletzte, die wella bloß was trinka und henn  
wahrscheinlich en trockena Mund. Lass se amoal ins Eis neibeissa (17.46 Uhr) – D`oinde  
hat sich scho en Jacky eigschenkt (17.47 Uhr) – 4 -1 Hagwald (17.53 Uhr). - Antwort: Es  
muss acht-zwei ausgeha (17.54 Uhr) – s`zweite isch soebe gfalla (17.58 Uhr ) - Antwort:  
Dann jetzt no vier (17.58 Uhr) – Genau (17.59 Uhr) – Chanca hennse für  zehn (18.06 Uhr)  -  
5-2 Knattle (18.09. Uhr) – 6-2 Uwe Seitz (18.11 Uhr) – Antwort: Hoppla 
 (18.12. Uhr) – 7-2 Udes (18.13 Uhr) – Antwort: Jetzt geht’s aber los (18.13 Uhr) – mit em  
Aussarist (18.13 Uhr) – Antwort: wie denn sonschd (18.13 Uhr) – Aus (18.13 Uhr) – Antwort:  
viel zu früh abpfiffa (18.14 Uhr)“. Zwar nicht acht aber immerhin 7:2, „des isch doch a scho  
ebbes“. Lövenicher Torschützen im übrigen waren Nico Hermanns und Karsten  
Hermanns.    
Der weitere Abend war gemütlich, das Fass Bier ausgetrunken und es störte auch  
überhaupt nicht, dass das zweite nächtliche Elfmeterschießen an die Lövenicher  
Freunde ging.Noch ein letztes Frühstück am Sonntag und schon machte sich der 
 rheinländische Tross nach drei Tagen viel zu früh auf den über dreihundert Kilometer 
 langen Heimweg. STV-Mannschaftsführer Harald Mathiesen mahnte zur Eile, denn am  
Nachmittag wartete in Erkelenz am Nachmittag noch ein Fest auf die Freunde. Es waren  
drei ausgesprochen schöne Tage und „wenn mr jetzt denn großa Pokal uff d`Vitrine  
überm Ausschank im Sportheim säha, denka mr dro, dass die näggschde  
zwei Joahr hoffentlich bald romm senn und mir widr nach Lövenich fahra könna.“  

Ein Dankeschön allen, die zum Gelingen der schönen Tage beigetragen haben.  
Ein besonders großes Dankeschön gilt aber unserem Uwe Seitz.  Uwe war von morgens 
 früh bis abends spät unermüdlich im Einsatz, war persönlicher Betreuer und Chauffeur 
 für Freund Erwin - zeigte diesem hierbei die Schönheiten des Zabergäus - besorgte die  
morgendlichen Brötchen beim Bäcker und war auch sonst immer voll im Einsatz. . 
 „Ganz Klasse, Uwe!“ 
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Wir  möchten uns bei allen Stadionblättle  
Inserenten, Bandenwerbungspartnern und  
Sponsoren für die freundliche Unterstützung  
herzlich bedanken! 
Wir würden uns freuen, wenn Sie, liebe Leser  
unsere Inserenten und Werbepartner bei Ihren 
Einkäufen berücksichtigen! 

         



     

           

     

     

     
 


